
schau! 
wie ange-
gossen!

was 
redest 
du da?

jetzt
 hör schon 
auf, mutter. 
das passt 
mir so wie 
so nicht 

…

**
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wow,
du siehst 
toll aus, 
miyaka.

…

also 
mir ist das 
irgendwie 
peinlich …

was 
werden mei-
ne freunde 
sagen, wenn 
sie mich so 

sehen?

ich 
vesteh 
nicht 
…

… 
warum 
ich das 
schrein-
mädchen 

sein 
muss.

„oh, wie 
hübsch! 
du bist 
wunder-
schön!“

„das 
solltest 
du jeden 
tag tra-

gen!“
…

hi hihi hi

haahaa

raschelraschel



die … 
itsukihime. 

hm …

nicht 
irgendein 

schreinmäd-
chen, die 

itsukihime!

das ist 
die aufgabe 
der tochter 

dieses 
schreins.

wir 
haben 
hier 
viele 
bräu-
che, 
aber 

ehrlich 
gesagt 

…

bei 
uns im 

dorf gibt 
es diesen 

alten 
shinto-
schrein 

…

… 
der seit 
generati-
onen von 
meiner 
familie 

geführt 
wird.

hach, 
das ist 
lästig.

ach, 
komm 
schon

!

swppswpp

klackklack



ich 
finde so 

traditionen 
richtig 

spannend!

wie auch 
immer … 
ich muss 

mittagessen 
kochen.

ich dachte, 
all diese 
geschich-
ten seien 
aus einer 

fernen ver-
gangenheit 
und hätten 
nichts mit 
mir zu tun.

der 
boden 
könnte 

auch mal 
gefegt 
werden.

…

raschelraschel

raschelraschel
raschelraschel

stapfstapf



diese 
uniform 
… der 
junge 
ist von 

der 
schule, 

auf 
die ich 
gehen 
werde.

ein holz-ein holz-
schwert?schwert?

was was 
hat er hat er 

da?da?

ja … 
ähm, 

also …

bist 
du das 

schrein-
mädchen 

hier?

ent-
schuldige 

… ich 
versuche, 
etwas in 
erfah-
rung 

zu brin-
gen.

owah, 
was 

will er 
denn?



das 
heisst 
bei uns 
„itsuki-
hime“.

itsuki…
hime?

ich 
kenn 

mich da 
auch 

nicht so 
genau 
aus.

so 
wird das 

scheinmäd-
chen hier 
am jinta-
schrein 

seit gene-
rationen 
genannt.

ja, ich 
weiss. ist 
alles ein 
bisschen 
seltsam 

hier, 
was?

dieser 
schrein 

heisst … 
jinta-

schrein?

wie 
war 
das?

!

raschelraschel



!

hu?
wolltest 
du nicht 
etwas 

heraus-
finden?

danke 
schön!

was …?!

das 
hab ich 
gerade. 
vielen 
dank!

schreckschreck

tropftropf

tropftropf

verbeugverbeug



der 
grund 

für seine 
tränen 

…

durch 
diese 

begeg-
nung…

… hatte 
mit meiner 
anwesen-
heit zu 
tun.

und dabei und dabei 
dachte ich, dachte ich, 

all das all das 
sei längst sei längst 
vergan-vergan-
genheit genheit 

und hätte und hätte 
nichts mit nichts mit 

mir zu mir zu 
tun.tun.

du hast 
bereits 
gesagt, 
was ich 
hören 

wollte.

du 
hast …

ich weiss 
nicht, wann 

ich zum 
letzten mal 
einen jun-
gen weinen 
gesehen 
habe.

pochpoch

pochpoch



… sollte … sollte 
ich von uns ich von uns 
erfahren, erfahren, 
und der und der 

170-jahre 170-jahre 
langen ge-langen ge-
schichte, schichte, 
die uns die uns 

verband.verband.
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